
LANDRAT  
 

PROTOKOLL 
 
 
Auszug aus dem Protokoll des Landrates  
vom 27. November 2013 
 
Anwesend: 
Vormittagssitzung    
59 Ratsmitglieder; absolutes Mehr: 30 Stimmen; 2/3 Mehr: 39 Stimmen 
 
Nachmittagssitzung  
59 Ratsmitglieder; absolutes Mehr: 30 Stimmen; 2/3 Mehr: 39 Stimmen 

Zeit: 08.30 bis 12.10 Uhr und 13.30 bis 18.10 Uhr 

 
1. Die Tagesordnung wird genehmigt. 

2. Die Protokolle der Landratssitzungen vom 25. September 2013 
und 23. Oktober 2013 werden genehmigt. 

3. Die Interpellation von Landrätin Alice Zimmermann, Emmetten, 
und Landrätin Marianne Blättler, Hergiswil, betreffend Pflegeheim-
plätze in Nidwalden wird als nicht dringlich erklärt. 

4. Verfassungsinitiative „Schluss mit Kirchensteuern für Unterneh-
men“ zur Abschaffung der Kirchensteuer für juristische Personen: 

4.1 Der Landratsbeschluss über die Zulässigkeit der Verfassungsinitia-
tive betreffend die Abschaffung der Kirchensteuer für juristische 
Personen wird genehmigt. 

4.2 Den Stimmberechtigten wird empfohlen, die Verfassungsinitiative 
„Schluss mit Kirchensteuern für Unternehmen“ zur Abschaffung 
der Kirchensteuer für juristische Personen abzulehnen. 

5. Der Landratsbeschluss über die Bewilligung eines Objektkredites 
für Neuanlage und Ausbau der Kantonsstrassen wird genehmigt. 

6. Die Jahresziele 2014 des Regierungsrates werden zur Kenntnis 
genommen und eine Anmerkung dazu beschlossen. 
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7. Budget und Finanzpläne des Kantons: 

7.1 Das Budget für das Jahr 2014 wird genehmigt. 

In der Erfolgsrechnung werden budgetiert: 
Betrieblicher Aufwand  Fr. -336‘285‘400 
Betrieblicher Ertrag Fr. 317‘593‘600 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit Fr. -18‘691‘800 
Ergebnis aus Finanzierung Fr. 15‘983‘500 
Operatives Ergebnis Fr. -2‘708‘300 
Ausserordentliches Ergebnis Fr. 800‘000 
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Fr. -1‘908‘300 

In der Investitionsrechnung werden budgetiert: 
Investitionsausgaben Fr. -35‘124‘000 
Investitionseinnahmen Fr. 16‘526‘000 
Nettoinvestition Fr. -18‘598‘000 

7.2 Der Finanzplan und der Investitionsplan für die Jahre 2015 und 
2016 werden an den Regierungsrat zurückgewiesen. 

7.3 Der Investitionsplan für die Jahre 2017 und 2018 wird an den Re-
gierungsrat zurückgewiesen. 

8. Die Motion von Landrätin Monika Lüthi-Wyss, Ennetbürgen, betref-
fend die Einführung der Grund- oder Basisstufe in der Volksschule 
wird gutgeheissen. 

9. Die Interpellation von Landrat Toni Niederberger, Oberdorf, und 
Landrat Walter Odermatt, Stans, betreffend mehr Technologie und 
Innovation für Nidwalden wird vom Regierungsrat beantwortet. 
Nach der Diskussion wird das Geschäft als erledigt abgeschrieben. 

10. Die Interpellation von Landrat Viktor Baumgartner, Beckenried, be-
treffend Umsetzung der Steuerstrategie 2011 durch die Wirt-
schaftsförderung wird vom Regierungsrat beantwortet. Nach der 
Diskussion wird das Geschäft als erledigt abgeschrieben. 

11. Das Einfache Auskunftsbegehren von Landrätin Susann Trüssel, 
Oberdorf, und Landrat Armin Odermatt, Oberdorf, betreffend 
Schliessung des Bahnübergangs Büren wird von Baudirektor Hans 
Wicki beantwortet. 
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12. Das Einfache Auskunftsbegehren von Landrat Walter Odermatt, 
Stans, betreffend die Verkehrssicherheit rund um die Pilatus Flug-
zeugwerke AG in Stans wird durch Justiz- und Sicherheitsdirektor 
Alois Bissig beantwortet. 

13. Das Einfache Auskunftsbegehren von Landrat Toni Niederberger, 
Oberdorf, betreffend Massnahmenvollzug im Kanton Nidwalden 
wird durch Justiz- und Sicherheitsdirektor Alois Bissig beantwortet. 

 

Stans, 28. November 2013 LANDRAT NIDWALDEN 

 Landratssekretär  

 Armin Eberli 


